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Pn unfer eu  en Biologen Der (ame Kohannes Yüler a1S-
gejprochen wirD, 10 wifen auch beute, ralt jiebzig a  re nach jeinem

$ DDe, alle, Daß Der geniale obn Der RbheinlanDde gemein£f UE jener Sor{cher,
Der froß fo Itaunenstwerter (Entdecdungen DPr 2mel auf ihn rolgenden Senera-
fionen als ÖOtern eriter CD- unfer Den Dbyofiologen UND 2o0ologen iDeifer ZLeuchtet.

Daß bier Die Srage nach Dem eligiöfjen in jeinem QXeben geftell£, M

örfert UnND nach JIICtöglichkeit beantmortfef wWILCD, ge  le unächIt Der
überragenden Sor{chergröße DPeS YNtannes. %Jenn foll Oas Yoeben UunDd W83irfen
reich veranlagter unD erfolgreich fäfiger enfchen 2008 Der lere erBannt unD
ge jein, Dann mMmuß auch Darauf befjinnt IHNaN fich gegenmwärtig mwieDder
genauer erfor{cht wDerDden, IDIie jie nach er]fan UnND JSSillen religiös eingeftell£

IDIie jie nach außen, un mebr noch, IDIeE jie innerlich ibren Dff befanntf
uUnND berehrf, inmieweit jie in pff Un aus pff gelebt baben Und Diefje reli-
giöje Srage DarY ganz be{onDers bei Den großen YCaturforichern geftell£ IDPL

%;
Den %Jenn jie DDLK allem jollten mitf ibren Seiltesaugen Die itoffliche Hüle
Durchüringen UND Das Diamantleuchten Der Sottbheit in Der Ytatur {cDauen.
Daß DIie Hntmortf vielleicht wenig befriedigenD laufen Eönnte, Daß jie nicht
Flar DDer nicht ijeßenD ficH geben Läßt, ijt fe  In genügenDder Srund,
DEr Srage nicht ernftlich näherzufreten.

arur. Daß Diefe Srage geraDde JeBf bei Yohannes er erörfertf ico
Fönnen mehrere äußere SrünDde angeführtf ivDerDen : eine DDL Eurzem er{chienene
ausfübhrliche Biograpbie‘ HNlülers welche wmobl Die Biograpbhie DeS be-
rühmten Yllannes bleiben wircv: Die in Der Segenwart fichtlich -gemwachfene
Isertung DPesS NKeligiöjen geraDde au ch bei Den afademifch Sebildeten: auch DIie
rheini{fche SahrtaufenDdfeier, Denn Der große cheinifche Sor{cher IDOAC, ohne rür
Die HZedeutfung Der übrigen europäijchen Ylationen irgendmie blinDd Zu jein,
zeitlebens aufs engite mit DeutichlanDd UunD Deuticher AUrt vberwachjen.

und irD guf fein, Den 9Ta2°urfotfcber Hohannes “YNeüler arbei-
fenD aur Den weifen Sefilden Der biologi{chen 28ijfen!chaften PfiDvDa GENAUEL
& betrachten. 1e$ 10 mebr, IDel (elbft DDN Ssachgenoffen Dr£ '

44nicht in jeiner volen HZedeufung allfeitig erFanntf IDIC  b; Da Die Dbyofiologen In
ibm rait NUL Den VP5byofiologen Die 30ologen raft NULr Den » 00logen |Oäßen
Kndem IDIE Den atademifchen Yebhrer unD Den Sorfcher Fennenlernen, beFom-
Iinen IDIE zugleich nofmenDige ASorausfeßungen UunD ein ge|‘teigerfes Hntereffe
rür unjer eigentfliches ema YSTur Das ANerwichtigfite ausS Den außern KXobenss
verhältnifen jei borausgef{chick£.

23 i1h elm ab erlin 0, Hohannes Nüler. 80 501 S.) Yeipziag 1924 Mtademifche
BerlagsgefeXfchaft 339 nicht anDdDers gejagt, Deziehen {icH unjere 3itate mif Geitenangabe
aur Diefes jebr gearbeitete Iisert
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Auf jeinem Yebenswege DDN 57 Habhren batte Nüler NULr Drei Oftationen
Koblenz. Honn, HBerlin iit in Koblenz —I in Bonn \ 0 in Berlin
1833 1558 ber Die HBonner unD Berliner re enthalten Diele NConate, in Denen
Der eglehHrfe gie  am Die Kulturftufe Der Geßhaftigkeit aufgibt unDd im Dienfte Der
orfchung ein wahres Jlomadenleben So verläßt Don Der unge S)offor Der
edizin rür Drei emelter Zonn, jeine wijjen{haftliche Ausbildung in KBerlin Zu
Derfiefen ber Im Herbit 18924 it mwieDder in Bonn, unD Z1Dar als VDrivatdozentk.
ereifs S Anfang 1526 außerordentlicdher Drofeffor gemworDen, vberheiratet im
April 18927 mif einer KXoblenzerin Gebhr anftrengenDe Stiudien emirfen eine ichmere
Srfrankung Ion eriten größeren eije nach Cüddeutjchland Die zugleich als
nofmenDige Erholungs- ver)patefe Hochzeifs- unDd biologifche Sorfchungsreife bezeichnet
iverDden fann, C Im Herbit 185927 ollig genetjen nach Honn Zzurü 4)ie re
18928 unDd 1829 en£ften iDm jeine beiden RXinder Yarie unD Har Im CGommer 1830
Fam Die (Ernennung AUM vDrDentli  en Drofeffor Dem er{t IHTeunundzwanzigjährigen
len AUM 1  1  en Lücg nichts mebr Au rehlen mochte auch Das Sinfommen unäch{t
noch napp jein Doch unNausSgejeßt arbeitete, orfchte (chrieb {trebte Niiüler eifer
Und Das Yait Unglaubli  e erreicht bereits 07 April 18533 QOreibt PLC DDN KBerlin
aUS rie jeine noch Bonn eilenDe Hrau als DrDenflicher Dro
reffor DEer D5yfiologie Der Univerfität HBerlin x Der Iiachfolger DON
arl UsmunDd Kudolphi (T Yeop In Dem zehn Te borber Berlin Den
Sebhrer unDd Sori{cher verehr£f unDd bemwunDerf batte. “iüler bat Die Berliner Co
bis * jeinem SebensenDde ebalten ; 1E re nach iOrer Übernahme ge-
itorben. 3mweimal Fam eCHNYELI PeIN Kuf nach Jltünchen In rage; undäch{t 1841 nach
Dem DDe DPS yjiologen gna3z Dölinger, Dann nochmals 1853 D iDn auch
manches ZUT Starftadf ziehen PL 1e Berlin QHıier IDAL PC bereifts 1834 ICitglieD
Der aDemie Der 2in enfchaften gemworDden, in Der PT Dann Habhr ür NSabhr ebr fätig
1ie %)Jie Dielen anDdern Auszeichnungen DPS 3n unD AHuslanDdes, Die iDm zuteil
iDUCDeEN unD DIie er Ggern enfgegennahm jeien bier übergangen ZJetan Der meDizinijchen
au  a iDUCDe 1849 unDd 1846 eine 25 ahl rür 1853/54 lehnte ab C©chon Im
re 18538 an als “Kekßtor Der Cpige Der Univerfität aber aguch ür Das
QOlimme Berliner Univerfitätsjahr 1847/48 traf ibn Das bitfere os Des Neftorats
PINe? AUmtszeit größter Corgen unDd Bitternifje, Die (cOhLließlich SUMH jeelijchen unDd gejunD-
beitlichen Zufammenbruch (ührte $os DDNMN Dem Iultan KBerlin D fanD in Bonn
unD CüDdfrankrei Z1DOAL Heilung aber Doch nicht mebr DIie alte gei  ge S lugfraft
Ge  1n altes Jltütterchen in KXoblenz Dat NUL eHs Te berlebt

Sn jeiner Herufsarbeit {iCH Pr jebr vielfeitig, Dabei aber überall
in DIe Jere gebenD Aunächft IDAr Durch a  re voll un gans afaDde-
mijcher Yebrer, e1in Yebrer, Der nach jeDder Geifte bin enf{prach Der Die egei-
iterfe Aerehrung aler ern{t itrebenDden OStuDdenten ErLANG unD DauernD bebielt
Sr gehörf unbeitriffen u Den großen afaDdemifchen Xebhrern DPS Sahrhun-
Derfs Ißsenn DDrCICUGg, 10 \prachen nicht NUL jein IsSort unDd tein reiches
Zijßen auch jeine Geele UND jelbit jein Auge IDuUrCDen bereDbt CGeitdem In
Berlin IDACL, las eriter Qinie uUnND ganx regelmäßig Ag A  ber D5yfiologie aber
e{$S bielt noch AanDere WBorlefungen Datholoaie, vergleichenDde Anatomie,
einzelne auUuS Dem Sebiet Der » oologie u Den Aorlefungen Fam Die Seitung
pratkti{cher Übungen, Die beionDders rür wifNen|cOhaftlich itrebjame C©chüler

vr mitf Qgroßer Hingabe, vielem eitfaufmand UunD unfer DY£ IO mwierigen adußern
ASerhältniffen abbhiel£ Itaunensmwert f auch IDAS “Niüler in Der

C ASermwaltung, {tetigen IBergrößerung UunDd {jorgfältigen Ördnung Des Herliner
anatomijchen ufeums geleiftet bat
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Doch Das alles zeig NT 12 eine Geite feiner Tüätigkeif. ul als Sor “

er it noch größer und erfolgreicher. Hier i{t jein Cchafren 10 gemwaltig, be-
arrlich un fruchtbringenD, Daß ur ficH allein eine olle Xebensarbeit
ar

ein QuBer ieg Das rgebnis Diefer ssorjcherarbeif in einem umfangreichen ge-
ructen Schrifttum DOL. Cchon jein betkannter Schüler E. O Bois-Reymond bat
bald nach Nülers SFTDD Die quantfifafive Geite Desjelben berechnef: in 37 Sabhren
967 rirfen Darunfer {(elbftänDige, Die übrigen als Abhandlungen in Zeitfchriften
zujammen 9050 Dvgen mif 35() Tafeln! Sreilich mWürDden moDerne Horfcher zumeilt
Enapper (Oreiben. Ungezäbhlte MHbenDde unDd a bat Diejer Y)tann mi Dem “eijernen Arbeitswilen Den rait 1000 Dogen nach Der Sorfcherarbeit DeS ages
ge{Ohrieben. Auch Dem Snbhalt nach 1inD Die allermeiften en Niülers wirklich
„Qualitätsware“. In Diefer jei NULr ein IerE Yülers Dem 1fe nach
eführf, Das epochemachenDe ziweibänDige D 9 l el Das abD-
teilungsmweife in Der Zeit DDN 1833 bis 1840 er{chien Der erite an© rlebte Dier Auf

CR}agen un Das nı  ht NUL eine Süle eigener sSorfchungsergebnifje jonDern auch Das
ZHrauchbare aUS Der $liferafur rifi{ch Dermwmerfet unD “HYeülers ungeheure Belefenheit
unD SedächHtnistkraft offenbartf.

Niele en Übrigens DIe größte Seiftung DPS DLr  er$s HSohanneser A
nicht in Den pojitiven CErgebnifien -feiner Unterfucdhungen, )onDdern Darin, Daß

als biologijcher Sorf{cher rür jeine uUnD Yür Die {pätere Zeif mwegmweijenD unD
wegbahnend geworDden UE, in jeiner ethoDde DIie Hon bei Dem Jungen
Vrivatdozenten DON Der Damals 12 Biologie beherr{chenden „JCaturphilo-
{opbie” Niüuler nenn jie Die ralfche Ilaturphilof{opbie bewußtermweije
abmanDdtfe un Den eg Der CErfahrung UunD Der geNduEeN HeovobachHtkung, Den
INan vDorab in Deuff{chland verlaffen batte, wieDdDerum befrat. %Jer KHBonner
Dbyfiolog IIC Iußbaum bat geraDdezu ausge{prochen, Daß „Für Die Di0=
vagifche ZIBiffenfchaft Hohannes ‘“Neüler Der AHBacon DDN Ierulam Des 19. Habhr
dunDderfs” iit un mwagt jogar Den Ca „Das in Der eriten Zeit jeines
HBonner Vrivatdozententums abgeleate Betenntnis Hohannes YNeülers [zu
Diejer bezeichnet IMIr Den Sipfel jeiner In Den 2iften|chaften PUL

reichten Saufbahn“, ein Urteil, Das IDIE treilich nicht rür gans berechtigt balten
echt eigenartig U, DaAß “HNCüler jeine or{chungen nicht ItänDig Dem gleichen

2ifenszweig widmete. %a Fommt mehrmals PINeL rait vollkommenen
MNietamorphofe. uerft gehört jeine Arbeitstraft rait aus{chließlich Der
D5byfiologie, Der D byfiologie Des en  en Unfer Heranziehung Der
Iirbeltiere. ber mitf Dem a  TE 1840 i{ft MNiulers pbyofiologifcher Sorfchungs
Orang eritorben. Ion Da arbeitefe ausf{chließlich als 00109g. YNit
QaAanNnzer ca uUnDd Hingabe arbeitet in Der vergleidhenDen MAnatfomie
UnND gewinntf TÜr Die O©yftematik Der I8Sirbeltierklafien, al{o Der Bögel NRep-
filien, Ampbibien, be{onDders aber Der AUM Seil grundlegenDde (Srfenntf:
nile, Die DauernD DDN IsSerf geblieben finD Um Die Ö Littfe Der DierzIiger Sabhre
Fommt pPIn echfel mit wahrer Yeiden  art ivDerDen NUunNn Dnfogen P

OGf£uDdien befrieben, inDdDem nach Den Yarvenformen DesS großen OUS-
ı OLießLich marınen Sierftammes Der Stachelhäuter DDer CEohinvdermen abnDdef.
er LOTEeIOL Der D byfiologie Lebt Jeß£t gans Der Srage: elches finD DIe
Hugendformen Der jelt{jamen FSiere, Die als G©eeigel, Geeiterne, angen-
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iterne, Seelilien und SGeemwalzen 10 bizarre Seftalten aufweifen, unDd Die CNF-
wiceln Dieje Hugendformen $ den Aollformen? Und nach Arbeiten,
Die an feine SeDduld, jeinen STeiß jeinen O©charffinn Die allerarößfen An-
Yorderungen itellten, finDdet Pr all Diefe jeltjamen Qarven auf. Cowohl Die
36Sirbeltiere , Deren vergleichenDe Inatftomie er 10 geförderf, iDIE Die
Ötachelhäuter, Deren Untogenefe erfolgreich unferfucht batte, rührten Den
Sor{cher rür längere Deit Au en SZierformen, ZUTt Daläontologie.

VE Sr IituDierfe bejonDders Die O©tachelhäuter DEr älfeiten IVBorzeit, Die %Jebon-
Arinvoiden jeiner Heimat (Xoblenz, Sifel) ber Die langjaDrigen Sor{cdhungen
A  o Den Otachelhäuterlarven Datten MT  u  n  Cers Hnterefje DauernD Der Alein«
fauna Des “Nteeres Damals eine rait unbeFannte 83elf zugemwanDt£. ©D
Fam rür {eine leßten Sor|cherjabhre Au Drotvozoen ftudien DOEL, IDIE
er jelber noch jagte, zUumM OSftfudium Der Snfufionstierdhen, mworin rür
Die Crforfhung Der 1päter berühmt gewordenen Radiolarien DDer Otrabhl-
fierchen noch grundlegenD MwWurDde.

OSefreu jeinen mef£YDOoDI  en Srundfägen, Daß DON Der Beobachtung unNDd
CErfahrung auszugehen jei, benüßtfe Nülder ur  144 DIie Hemwältigung all Der mwijjen-
ichaftlichen VDrobleme, Die ficH geftell£ batte, Das ibm zugängliche
erifche Unterfuchungsmaterial. Sn jeiner 2bficht lag \ogar Die volle YHus-
nüußung Der überhauptf bis Dabin efannt gewordenen un in Den großen
europüäiflchen Cammlungen aufge{peicherfen zoologi{cdhena %Jie OCSamm-
Lungen in Bonn unD {päter 12 in Herlin reichten idm nicht aQUS; Ffam AUum
CEnt{chHluß Die qusmwmärfigen naturge|chichtlichen JICufeen uUnND Snftikute gründlich

t1 zu ItuDdieren. 28äbhrenDd Des GCemefterbetriebes eigten iCH Die Drobleme;
&>  - erfolate ibre er Durcharbeitung; Dabei ergaben i Dann Die Keiteziele rür

} Die Zeit Der Serien, Die rür Neüler allerintenfivite rbeit aur TcemDer rDe
beDdeutfefen.

ISSar 1eje Aeit berangefommen, Dann piltfe mitf größter Ze{chleunigung mufefe
fich in jener eifenbahnlofen Zeif Drf ununfterbrochen Durch mebrere Tage unDd
Die größten Heifjeltrapazen 5 jein »iel unDd arbeitete Da 2Wel, DIETr unDd mebr
D  en Sag TÜr Sag in Stundenausmaß, IDIie Sicht- un anDdDere JIlufeums-
verhältnifje UNUE immer geltaffefen. el er ebr bef{cheiden, DI£f ärmlich. or

——  %

n Dem Haupfreifezwec irD ales übrige AUT unbedeufenDdDen JCebenfache, obfchon auch
Darauf QUS it. Den MbenDden unDd in jon{tigen Treien OStunDden Die großen Aultur-
zenfren Der europdifchen Hauptitädte vorab in rem Kun  en au f tich einmwirken

A zu laften %ie erite große wmijjen{chaftliche eife ging 1898 bei Selegenheit Der Vtafur-
tor{cherverjammlung nach Berlin: reimal 1831 1838, 1844 weilfe rür längere
»eif in arlis, Desgleichen 1831 in Xeiden, 1834 in Iien, 18537 In SonDdon. u Diejen
OGitationen mf langem Aufenthalt Famen noch zahlreiche anDdere mif£f HUL P1IN» DDer
zweitägigem Iermweilen.

ber noch großartfiger unDd zahlreicher DurDden 1e]e€ Sor{dhungsreifen, jeifdemer
Die »auberfraft Des Yieeres unDd Der marinen ssauna Hatfe auf i einmwirken en
eje auna mußtfe lebenDig, mußte unDd im “leere uDdier werDden. Z)amals gab

nocHh Feine quarien TÜr marıne ssauna, er{t vecht noch Ffeine marınen zoologi  en
Otationen, Mmie DIE jie jeßt Hon jeif Sahrzehnten 10 vielen Külften mif größtem Auf:
manD DDON Arbeitsplägen, Hnftrumenten, gefchultem Derfonal befigen “HNCüler Pam
unDd or{chte rein als Drivatmann; mif eigenem eld eigenen Snftrumenten, eigens
DON ibm erfunDdenen Niethoden. ald IDurDde Das Deiß geliebte Neer Die ajit immer

CM Ü DEeraus ergiebige Hauptquelle tür eine Hor(hungen UnDd QU«£ allen europdifchen
K
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eeren baf er gefchöpft. m a  re 1858 {tuDierfe an Dder Mdfranzöfifche_ Rüfte
nabe bei Ntarfeile; 1841 zujammen mif feinem (OhmeDdifchen Herzensfreund CDTEe)]0C
NKeßius aur einer nje. in Der ICtähe DON Sotenburg, mwmomitf PC einen eu DDN Ötoct-
holm verbinden fonnte, Keßius (T COTEe)]Or Der Anatomie IDOAC. Hoch-
DefrieDdigt IDAL DON Dem eriten Aufenthalt in Helgoland 1845: Deshalb arbeitete1846 unDd nochmals 1854 auf Der gleichen me m anı  en Sebiete bei elfingör
or{chte 1847, wDiederum Dei JlTarfeille 1849, In Cchlesmwig Dei Slensburg im ng
1850 Dann Fam Trieft, Das als sorfchungsdorado DON ibm gepriejene Zrielt, in Den
Oommern 1850, 1851, 1859 uUunD noch Im Srübhling 1853 Sanz NEeUue ZSerhältnifte unD
Neue Horfchungsfreuden brachte Jleffina Im re 1853, große Snftäu  ung bingegenDas norDdi{che BZergen 1855 Bei all Diefen marinen Sorfchungen batfe “Nüler Au jeinerSenugtktuung ebr DI£ jugenDfrohe unD arbeitsfrifche SftuDdenten Der 3oologieYStur zuleßt nicht mebr. Saum mif Dalber ra HUTE DOon jeiner Srau Degleitet unDd
unfer|tüßtf, arbeitefe 1856 an Der Yranzöfijchen Ribiera (Cetfte, Jlizza), Desgleichen m
CGommer 1857 ropez) (Sgx IDOAL Dies Der wehmütige AbichLuß DDN ungezäbhlten rbeits-
wochen Yieere. ine Müchtige BHerechnung ergibt£, Daß “Ntüler Im ganzen mebrals zwei re jeines Xebens Darauf DermanDtf bat, Die marıne sauna in Tem $oebens-
reich Zu beobachten unD Au en 3Uu unferjuchen unDd u zeichnen.

Yit Diefen Berichten baben IDILr uUuns anfcheinend recht wDeitf DDN unferem
eigenflichen Gegenftand enfrfernf£. ber IDILE baben Damifrt nicht NUr in SohannesNiüler anfchaulich Den leiden{cHaftlichen UnND erfolgreichen Itaturforfcher Gge»

.zeichnef, IDIE finD auch auf Diefem langen Zege Dazu gefommen, Die
Entf{tehung Der DDN ibm an jeine sSamilie ge{hriebenen H3riefe UunD Deren
HZedeukfung FÜr 12 Semwinnung Jeines Charatkterbildes zu rrajjen A}  Xber “Neülers Vrivat- unD ‚Samilienleben währenD Deren unD “HMlonate
Der ©emejiterarbeit wifjen MIr vecht mwenig; noch mweniger ber Das eigenflicheHnnen- UnND Geelenleben Des Sorfchers rür Diefe eitab{cHnitte. SJenn Darüberbat fich er in mündlicher Ausfprache weDer DDLC SremDden noch DD
SreunDden je gedußerf: Die Habhre inDdurch jeiner Geite ag rür STaggearbeitef baben mußten befennen, Daß nicht In fiCH bineinblicden lLieß, Daßjeine Geele vber{hloffen uUnD berliegel£ IDAC. Aberaufden allermeiften S orfcdhungs-reijen IDAL DDN Srau un Rindern nı  h£ begleitef£. Und Das rührfe bei Den
äufigen un langen mwer empfunDdenen rennungen Das Samilienleben
IDar ber a  re ein Innig glückliches Au einem ausgedehnten Briefverkehrmitf jeiner Srau, )päter auch mitf Den beiden inDdern “Niar  12 uUunD MarJeje zahlreichen Briefe “NMNiülers leider nicht Die jeiner Srau ibninD erhalten. Haberling bat jie in Der Biographie, Die Oronologifchvoran{cHreitet, nicht HNUL ausgenüßf, DnNDdDern auch vollftänDdig zum Abdruck
gebracht, wmoDdurch Das Buch jein bejonDderes Sepräge un einen eigenartfigenNReiz erhbalten bat. ISSenn aber Der Dn vber{chloffene Ytann jein Hnnenlebenüberhaupt icgendDmo UnND irgendivann bat nach außen Oringen ajj)en, 10 Mußin Diejen Briefen gemweijen jein. Und Das i{t taf{ächlich Der Sal geiwejen,ivenn on nicht {0 eichlich IDIie INnan mwmünjichen möchte Deshalb arTarzulegen, iDIE Au Diefen Briefen Fam, uUnD Dazu nodh, unfer welchen Um-itänden UnDd au  I welcher Cinftelung beraus 1 ge{QOrieben finD.Jioch eine Srage Drängt zUum Schluffe Diefes Abf{chnittes aur it beieinem Ntanne, Der 10 vpiel Herufsarbeit leiftefe, Der Dazıu Im Übermaß eifUnD KXräfte Omwerer S orfchungstätigkeit pTerfe,

©timmen Dder eit. 110 Der ganz augenfc?gein[id; im 5
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Berufs- wie Ssor{cherleben DDN {tarfem Chrgeiz gefrieben IDULDE, i{t bei
einem Yolchen Yllann noch Zeit un Ca unD Quft rür ein eNgerEeS QWerbhält-
nıs AUL NKeligion unDd off vorhbanDden Sine raft nofmwmenDdige Borausfießung
Darür Daß unfe {olchen Umftänden ereres religi jes $eben beitehen Eönntfe
IDArE eINe reiche JICitgif£ n religiöfjer Aeranlagung, Die ficH in Der ugenD-
blüte Des Xebens nicht NUr erhalten, jonDdern enffaltet un gejteigerf bätte.
%Jas uns Dazıu, undäch{t ‘“NCülers HugenD nach ibrer religiöjen G©Geite
5 befrachten.

Y$Sas Haberling mf Bienenfleiß iDer Niulers Anaben- unD er Süng-m}  P Fi” Lingsjabhre allerlei JCofizen jammeln Eonnfe ietfef AUM ASerftänDdnis Der
religiöfen Hugendentwiclung DesS KXörper IDIE el UunD Sem  uüf DDN
Dftf rel  [3 begabten Sindes vecht

\} ©chon Seburtstage, Suli 1801 IDUrCDe Der Snabe In Der Siebfrauenkirche
KXoblenz getauftf GSein Sroßbvater, Der DPS C©chreibens unfunDdige Iinzer Yohannes
YLüler AUS en in Den Xirchenbüchern Der Jitofeldörferen UnND Haßgenporf
Ffonnten YCülers väterliche ASorfahren bis ZUM re 17906 ermiftelf iDerDen IDAL
bei Der aure DeS ältelten Date %)os RX@inDdes IBater, Der in Der Ssranzojenzeif
e1in YiCH Yoff enfmicelnDes CSchuhmachergefchäft in KXoblenz begrünDef batte, Dürfte AUT
ege Des Vah- €  celig  10jen $obens Der amilie nicht ebr DIE. beigefteuert a  en %ie
religiöfe eegle Der Samilie IDAL Die S)ltutter erel1lg, „eCINE außerorDdentlich tüchtige
Hausfrau DDN großem jittlichen In UnD fierer Keligiofität Ion IDr Dat Sohannes
Den Urtfern jeines e  ns ererbf“ 10) Daß aber jie alle  in Yür eine Fraftvolle unD
gefeitigfe Srziehung DOocCH nı  f ausreichte, Das Ae1I0enN Deutflich ihre 2wWei 1F  jJüngeren
DYNe, Die nach DPS ISaters rrühem TDD (1820) DOL alem Unfer Der Yeitung Der llutter
ihre SXnaben- unDd Sünglingsjahre verlebten, aber Durch ihr \pateres en wWeDer Die
“lutter noch Den aültferen Bruder zufrieDenftellten

ISon Sohannes fann Der Biograph melden: Hon als Teiner Au b DDN
fieben Habren bemwunDerfe voll Andacht Den glänzenden Sottesdienft in Der
IC DejonDders batten ibm Die reich gefticeten un ge{Omücken SewänDder
Der Driefter angefan %)Jamals {chon erFlärte N mil Daitor werDden
uUnND pielte mf jeinen sSreunDden Altärchen, m{fe in 1ene, Haltung5 HND Semand Den Drielter nach” 10) un wo bl auch Die beiligen Handlungen,
welche Die Driefter Mltar UND Dn l51 Sotteshaus verrichten (ab DochH
iCD beigef Daß eben{o eIN begeifterter Itachahmer DeS CGoldaten-
Dienites IDALr Jiach obigen Ißiorfen unD nach Der rührenden Otelung, Die
iQhon Der RAnabe leinen Altersgenoffen gegenüber einnahm, liegt nabhe, zUu
ermufen, Daß zUu Den HYiCiniftranten in Der IC gehörtfe

G$$ie icheinf i{t über Die erite HBeicht über Die erite heilige XÄommunion unD Die
Aorbereitung Dazu rerner n  ber Den CEmpfang Der Sirmung, ber DIie reierlichtten
OftiunDden unDd age aQUSsS Dem $oben Fatholi  en Anaben einer Fatholijchen

nichtfs überliefer UnDd Doch müfjen 1eje unD anDere meihevolle StiunDden {tärfer
auf Die unge Seele eingemwmirkf a  en Dafür prechen nicht HUL Die eindrucsvolen
Heierlichfeiten, De Damals (olchen STagen PeIN fück Himmel auf Die rDe rieren,
{onDdern auch DIie JYssorfe DPS RXnaben, Daß riefter ivDerDen wole, Die Sattache,
Daß auch Die S)tutter DIie zuverfichtliche Hoffnung bat cen Hohannes als riefter am

e MT are Au en PIN un Der nocH 1819 in rem Herzen ebf
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1‘k  260  Z  fr  E  n kl  FA  ’  X  C  Der 9‘(at_urfo  rf&)é 3;54n-x;e5 9T(iilfe: 'und fei;1. E'Ükerbflltnivslgnlur 9fe[igipri  179  Diefer Wunfch dürfte der Mufter auch die Kraft gegeben haben, beim Bater,  der den Jungen zum Schuhmacher vder Satftler ausbilden wmolte, es durch-  zufeßen, Daß er mit zehn Yahren in die „Höhere Schule“ überfiedelte. So ging  %  denn Yohannes feit 1811 täglich aus der „dunklen Yefuitengaffe“, in der das  elterliche Haus Iag, zum alten YefuitenkoNleg, von dem ein Teil der Räumlich-  Feiten für diefe Höhere Schule beftimmt war. Mit diefer Schule war es aber  Ddamals — vierzig Jahre nach Aufhebung des Yefuitenordens und faft zwanzig  Jahre nach der Befegung der Stadt durch Frankreich — recht arm beftellt. So-  mwohl die wiffen{dHaftlicdhe Ausbildung als auch die religiöfe Erziehung ließen fehr  zu münfchen übrig *. Als die Schule mit dem 1. September 1815 in ein „Königl.  Preußifches Gymnafium“ umgewandelt morden war und mehrere neue Lehr-  Fräfte erhalten hatte, ging es miffen{chaftlich rafch aufmärts. Johannes Müller  mwurde bei feinen hervorragenden Anlagen fehr bald ein tüchtiger Lateiner und  Örieche, wie er im {päteren Zeben noch wiederholt bewiefen hatf.  Da aber Schüler wie Lehrerfchaft fich aus Xatholiken und Proteftanten zufammen-  jeßfen, mird Ddie Schulführung in efma fimultanen Charakter gehabt haben. Die Re-  M  organifation der Koblenzer Schule war vorab die Tat von Yohannes Schulze, dem be-  Fannten preußifdhen Schulreformator, an dem Müler von der Oymnafialzeit in Koblenz  N  bis zu den Jahren feiner Berliner Profeffur einen einflußreichen Förderer hatte, mährend  Schulze (} 1868) „fpäter oft bis ins Höchfte Alter es dankbar als eine Fügung der Bor-  W  fehung gepriefen haf, Ddaß er es fein Durfte, der Müller die Wege feiner Sternenlauf-  bahn ebnen Ddurfte“ (15).  Damals fam ein neuer Religionslehrer (Aßmann) nach Xoblenz, der noch für Müllers  6  zwei legte Öymnafialjahre den Religionsunterricht erfeilte. Ym Sommer 1817 hatte  Müler als Primaner bei ihm „Iugendlehre und Religionsgefchichte bis Kon-  A  {tantin d. Gr.“ Aßmann mar aber nicht ausfchließlich Religionslehrer; er hafte 3. B. in  dem nämlicdhen Sommer noch vier Stunden Latein in Prima, zwei Stunden Iateinifche  Stilübungen und zwei Stunden Birgil. Es wird. jewmeils fehr von der Perfönlichkeit  des Sehrers abhüängen, vob diefe Bereinigung von Sächern die religiöfe Ausbildung  und Erziehung nicht (hädigt.  Haberling erwmähnt, daß zwei Auffaßghefte Müllers vom Yahre 1817 noch  heute im Befiß der Samilie find. Nach einer Probe, die in der Bivgraphie  abgedruckt ift, wird man Faum ermarten Ddürfen, in diefen Auffägen über die  religiöfe Geele des damals Sechzehnjährigen viel zu finden. Der wiedergegebene  Auffag hat den Titel: „Brief eines Studierenden an feinen Bater, worin er  ihm die Gründe entwicelt, marum er fih den Wiffentchaften widmen will.“  Das war vielleicht ein frei gewähltes Zhema; ficherlich ein Thema, das den  jungen Müler anfpredden mußte und einen religiös eingeftellten Schüler hätte  veranlaffen Fönnen, Ddeffen religiöfe SGeite zu entwideln. Aber wir finden nur  Das matte CGäglein: „Durch Seiftesbildung allein werden wir jenem hohen  Biele näher geführt, meldes der ANmächtige uns gefegt hat.“ Der Auffaß  fOmect ftart nach der Aufkflärungszeit, ift reinfte Nur-Bernünftigkeit, Wie-  viel Davon eigenes Seelengewächs und wie viel Gedankengut des Lehrers ift,  Läßt fich felbftverftändlich nicht entfdheiden.  * SHaberling, Yohannes Müler 14. Über die damaligen rheinifchen Schulverhältniffe  und ihre Reform vgl. Prof. Dr. Deidmann, Die Entwicklung des gelehrten Unterrichts in  tember 1925,  den Rheinlanden. („Kölnifche Bolkszeitung“, Beilage: Ym Schritt der Zeif, 13. und 20. Sep-  19er Naturfo{cher SXobannes Ntüler und fein‘ VBerhältnis zur KReligion 179

Diefer 28un  ürrfe Der Niufter au ch Die ca gegeben baben beim Vater,
Der Den Hungen ZzUm CSchubhmacher DDer Satfler ausbilden wolte Durch-
zujeßen, Daß mift zehn Habren in Die „hÖöbhere CSchule“ überfiedelte. Go ging

f }Denn Sohannes jeif 1811 täglich auUuS Der „Dunklen Sefuitengaffe”, In Der Das
elterliche Haus lag, AUM alten Hefuitenkoleg, DDN Dem ein Seil DEr Räumlich-
Feifen Yür Dieje böbhere ule beitimmt IDACLC. S  if Diejer ule IDAL aber
Damals Dierzig re nach Aufhebung DPS Hefuifenvrdens UnND rait ZzWDanzIig
Hahre nach Der Hefeßung Der OStaDdt Durch Sran£treich rechtf ar  - beftell£. SO»
wmohl DIie wijjen{chaftliche Nusbildung als auch Die religiöfe CErziehung Ließen febr
Au münfchen übrig Ills Die ulemit Dem Geptember 1815 in pin KXöBönigl.
Dreußifches Symnafium“ umgemwmanDdel£ worDden IDAr ND mebhrere NEeLUe Sebhr-
Fräfte erhalten batfte, ging wiffentchaftlich rajch aufmwmärts. Hohannes Yüler
DUrDE bei jeinen DervorragenDden Anlagen ‚ebr bald ein füchfiger Yateiner unDd
Srieche, IDIE im \püäteren Soben NDoCH wieDderhol£ bewiefjen bat

anı aber ©chüler IDIeE Sehrer{cha i aOUS atholiken unDd Drofeltanten zujammen-
jeßfen IDIC Die Schulführung In ef{IDa jimultanen Charatter gehabt a  en. %)Jie Ho
Dorganifafion Der Xoblenzer Schule IDAL borab Die S at DDN Hohannes CSchulze Dem be-
anntfen preußifchen Cchulreformator, Dem Yüler DDN Der Symnajfialzeit in voblenz
bis Au Den Habhren jeiner HBerliner Drofeffur gpinen einflußreichen S ÖrDerer Datte, wmährenDd
Cchulze (T „)pater DI£ bis InNsS höchfte PL antbar als eine Sügung Der DL

.8jehung gepriejen baf, Daß jein Durfte, Der “NCüler Die 2ege jeiner Öternenlauf-
bahn ebnen Durffe“ 15)

ama fam PInN Keligionslehrer mann nach Xoblenz, Der noch ür ‘“NCülers
zwei Symnafialjahre Den AKeligionsunterricht erfeilfe. m CSommer 1817 hatte
er als Drimaner bei ibm „Sugendlehre unD Heligiongsgefchichte bis Ron-
Itanfin (Sr.“ Aßmann IDAL aber nı  CD£f aqusf{chließLich Keligionslehrer; PLCU Datfte in
Dem nämlichen CGommer noch DIier SftunDden atein in CIma, zmwel OGftunDden lateini{che
Gtilübungen un zmwel OÖtunDden 2Sirgil. (& IDICD jemeils ebr DDN Der Derfönlichtkeit
Des Sehrers abhängen, DD eje ASereinigung DDN Süächern 12 religiöfe Ausbildung
unD Srziehung nicht { ADIgk.

Haberling erwähntf, DAaß zwei Auffaßhefte “Nülers DD  -} a  re 1817 noch
beute ım ell Der sSamilie finDd Itach einer VDrobe, 12 in Der Biograpbhie
aqbgedruckt t, IDICD INnan Faum PCrIDArfen Dürfen, in Diejen Auffägen ber DIie
religiöfe SGeele Des Damals CGechzehnjährigen viel Au finden %er mieDdergegebene
Auffaß bat Den Sitel rIie PINPS O©ftudierenden n jeinen Yater, mwWorin
bm Die SrünDde entmwickel£, {icH Den 2ifNen{chaften DwDidmen IDI  -
Das IDAL vielleicht ein Yrei gewüähltes ema; er pein Sbhema Das Den
jJungen Niüler anfprechen mußte unD einen [E UG  rel  1giÖö$ eingeftellten Schüler bätfe
veranlaffen EOonnen, Deljen religiöfe Geite entwiceln. ber IDIr inden NUrX
Das ma ©öäglein: „Durch Seiftesbildung allein wperden IDIr jenem en
»iele näber geführtf, welches Der ANmäöächtige Uns gejeßt bat.” er Auffaßg
i meckt tarE nach Der Aufklärungszeit, iit reinite Jlur-VBernünftigkeit, SS ipm
DIE Dabon eigenes ©eelengewächs unDd IDIE viel Sedankengut Des Yehrers E,
äß£t 1D jelb{tveritänDdlich nicht ent{cheiden.

Haberling, Sohannes “Nüler Über Die Damaligen rhbeini{chen CSOhulverhältniffe
unDd bre KReform val vof Dr 8} H. %Jie Entwicklung Des gelehrten Unterrichts in

fember 19  S
Den KRbheinlanden. („Kölnifche ASolEszeitung”, Beilage: m Schritt Der Aeit, unDd Gep-
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Der Naturforiher Yı n VBerbhält
Sm egenfa DenYAusführungen in Ddem genannfen Auffaß DAaß

Niüler als Auguft 1818 in KXoblenz rür ein Sabhr den Soldatenrtroct
anlegte, Ia ertlärte molle DIie ituDieren 3 {päter ilt Dabon
reilich NIEe mebr Die Rede (Erit nach Dem ONilitärjahr Die Damaligen Dul-/ verhältnifte brachten Das mitf im GCeptember 1819 beitanD NiLüler
oblenzer Symnafium Die Heifeprüfung on iIm $)Etober 500 Dann

7  3 rheinabmwäüärts nach Bonn, erit IM a  re vorbher Die Univerfität gegrünDdet
iDOorDen IDAr Sr{ft bier fiel Die Definitive Ent{cheidung in Der Berufsmwahl.
Deter Hof eul {ihon Symnafium DIie auch Im päteren QXobhen \üülers
Derfraufer Sreund Der Honnn Damals tatholifche Sheologie ItuDierfe aber
bald AULE VDbilologie üÜberging un )päter PINe? NReibhe DON Hahren leitftenDder
OÖtelung Der befannten itftferakademie Bedburg wmirktfe ijt Die gemiß
zuverläffige $)uelle Yür Die rolgenDde Darftelung bei Haberling 99  1e Kechte
Famen anfcheinenD nicht mehr Srage, wobhl aber banDdelte ficH UmM Die 1nf-

. {Heidung, Db Dem unfche Der Olutter enf{prechenD Sheologie {tuDdieren
{olle DDer JlCeDdizin Niehrere Zage ficH jeiner S£tuDdentenbuDde ein,

mu in Der Seille nochmals Das Sür UunD O$Sider u überDdenfen als aus {br
DieDder bervborfraf Da bafte ji enf{chieden, wolte {iCH Der Heilwifen

viOmen (24) S )as Elingt eben{o geheimnisvoll IDIEe romantifch an
mo  L  hte Dem JUNgen Neüler DDN Damals mwirklich in Die Geele bineinfchauen
Daß ein jJunger en DDN Ofzebhn Sahren Der nach jeiner Symnafial-
zeit ereifs ein Habhr JICilitärdienift binter ff hatte unD auUuS Den Zeit unDd
© Gulverhältnijjen Des Z10DANZIg Habre Yranzöfi1 d gemejenen KXoblenz beraus-
gewachfen IDACT, Durch mebrere Zage Der angegebenen QganX auffälligen ISeife

Das Sür uUunND ISSider überleg£ iit ganz ungemwmöhnlich (Ss Fonntfe jicHh bei
DRer s$rage, o b £heoloaie, nicht Lediglich Darum DanDdeln, Dem unfche Der
Sutter ent{prechen vielmehr mMuß Der eigenen ©Geele PINe? {tarEe jelb{t
Durch 0as IICilitärjahr nicht geiOhmunDdene Jleigung AUT Zheologie vorhbanden
gemwejen jein %)as aber mf aller KXlarbeit un Dies ja bier zU-
na in Srage Daß Das Keligiöje wenigitens Damals jeine Geele
Jllaße erfüllte, IDIP be Dem Durchfchnitt Der Sftudenten jeines lters nicht
Der Sal . Überrafchend i{t Daß Nülers enfichiedene Urt bei Der Herufs-
pPrürfung, IDie {cheinf DDN felber aur ein Niittel erfiel Das Dem Crerzitien-
verfahren wenigitens auBerli äOnlich f

Hier jei ein leines Sedicht einge{haltet Das zmWel bis Drei a  re {päter
enf{tanDden jein IDiICD UND IDIEe Jlanng »eiller QuUS KXoblenz, Die a  e
1827 üiülers Srau wWurDde, Den nach außen ralt übermütig r'roben Univerlitäts-
ituDenten DDN Damals bewertete, Mag jie au ch Dichkerifch überfrieben baben
$)as Sedichtlein ijt “Nüler ge  me ND bat Die Überfchrift „ Ntein Heiliger

Ysien DDN Den Heiligen alen } 1 meijten mif Andacht verehre
ol { DON Herzen eftehn “tcun enn 10 jei gejagt
bn DOLC alem Den “Reinen Den göttlichen ebling an

Vn %er NUL Die Qiebe gefannt $?iebe HUL einzig gelehrt
Aelcher Schu  eilige it auch Dem Heilig geliebteiten Hüngling
“Yeinem vortrefflichtten SreunD Den ich verehre, 19 gleich Y *

M  i
(Ss (ei bemerEtt, Daß ber nicht pfa Der Cvangelift Sohannes Niülers JIlamenspatron

[DAC, {onDdern Hohannes Der Täufer. Ccht Fatboliiche Mr IDAL @S, Daß Niuülers Jiamenstag,
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181Der 18 urforicher Johannes erND ein Berhältnis ZUT Keligion

Hierher gehörf auch eine Der berühmt gemorDdenen Sedächtnisrede, Die
NRuD VBirchomw Suli 1858 in Der ula Der Berliner Univerfität auf HohHannes
Ycüler Drei Yionate nach e  en DD bielt. VBirhom glau jich Au folgenDden ISorten
berechtigt fann nicht anDders agen, als Daß Niüler iIm Borfrag un®G® in Der ge»
ragenen Yanier Den Fatholifchen rielfer erinnerfe Ite INnOrUCe Der frühen
KXindbheit mögen auch bier DefitimmenD geweilen jein Wenn £  PL als ZJekan in Der Umts-
frachtf auf Die cathedra SUPEMOF 1e0 unDd mif feierlichen Furz abgebrocdhenen unDd wie
in i zulammengezogenen ISorten Die lateinifche ormel Der A)okftor Dromotion auS-
pra ja jelbi{t IDenn eine gemwöhnliche Borlefung mif rait murmelnDen Kiorten
begann DDer Denn mif religiöfem Cn Die Kernfragen Der Dbyfiologie abhanDdelte,
Da ıen alles, STon unD NCiene, emegung un lic® Die Sraditionen DeS römi{ch
Tatholi  en KXlerus U

Daß üller Ggern Das CErhabene DPS Drieftertfums achte, Ze10 3U»
wwpeilen noch in jeinem ipüteren Yeben Qanz auffallenDd bei einer recht
reierlichen Selegenheit als nämlich a  re alt in Bonn jeine aufjehen-
erregenDe Habilitationsvorlefung biel£ Jar  iın inDet ficH folgenDde Stele
habe mi ODon Dben bemübht AU SEIGEN, Daß Die Jlafurfor|hung au
eligiöfes fi babe Damit mill ich Yagen, Daß 'ie auch ibren Aultus
babe an Fann glaube ich binzufügen, fie bat auch ibre DauernDden Driefter
jeje äße natürlich in ibrem 23ufammenhange mitf Dem vollen Terte
Au mürvdigen ISSenn au ch “üler fi Damals grund{äßlich ereifs DDN Der in

Zeif Die Jlaturforfchung beherri henDden JIlaturphilofjopbhie Los-
gelagt batfe 10 blieb bm Dennoch manches Dabon Der Denkmweife un noch
mebr in Der Darftellung, Die in Den angeführten [81  en Die mwün|chenswerfte
Xlarbeit nicht mwmobhl Deshalb meil beim ZSortragenden DIEe olle Slar-
beit Des Sedantkens nı  Hf erreicht IDAL %er junge DrivatDdozent batte wohl
Die AnfhHauung ADdeale Ilaturfor{chung bat efiva Keligiöfes tie Pann unD z(ollte ZUm RAul£tus Der Sottheit wDerDdDen UnND Der Jtaturforfcher DDN eru
{ollte gleichfam iIm “Camen Der nicht DPS %Jentfkens tübigen unbelebten unD bes
Lebtfen LCatur als DpfernDer Drieiter DDLE off iteben

Yülers Biograph Haberling bat Das Schlu  en Des angeführfen Sitafes
als 10 bezeichnenD TÜr Den großen rheini{chen Jlaturforfcher gebalten Daß auf DIie
erite jeines u  e$ Das Y)itotto DHreibf %ie Jeaturforiqhung baf iDre  5
DauernDden rielter jicH aber Hohannes üller Der 1e}e ISorte 1894 wie
pin Drogramm ausge{prochen, in jeinem Lodesjahre 1858 agen Fonntfe, habe Den-
jelben in Dem Döbheren Ginn, Den jle DocH en müljjen, ent{iprochen 7

&Yohannes u ll itanD mebr als Drei Sahrzehntfe lang als Yebrer. Sorfcher,
CSchriftiteler miffen Im öffenflichen mwijNen ichaftlichen Soeben Wlan IDIC tragen
IYSSenn jeine gedruckten YVisprke ralt 1060 Drucbogen rüllen IDIeE bat 1000 Denn
in Diejen Der S)ffentlichkeit üÜbergebenen rırfen AUI Religion geftellt ? (g AB
iit einleuchtenD Daß als wiffen|Oaftlicher Jiaturforfcher Der Direkt veligiöfe

nicht behanDdelte, fich unmitfelbar Darüber nicht auszufprechen batte
ber Man erhbält DoCh Den CSindruc Daß er über Sebübhr zurüchaltend
mie QOUS zahlreichen Briefen DPs Hivgraphen erhellt (val } 447) auch in Berlin Sabhr
für xabr Im Der Samilie 117 Huni feftlich begangen IDUCDe

M  7



152 Der Naturforfcher Hohannes NLüler und fein Berhältnis zur éRe[igion
ivar, Daß verfhloffen blieb unD fe  In woUlte, Daß Pr fein Innerftes nı  h£ zeigtfe.
Sreilich ilt Dabei bedenken, DaRß Nüler nie irgenD eine D ul  ave NaAfur-
mwiffenfchaftliche O©chrift ge{Orieben bat; Yerner, Daß Damals Die großen SeinDde
Der HKeligion, Der Niaterialismus und NiConismus, noch nı  D aurgefrefen

Daß aber In Der borausgehenden Zeit zahlreiche ÜDeraus jeichte fteleD-
Dgifche JCaturbefrachtungen einer eh£ £theijti  en Jlaturauffafiung mebr ge»
iQaDdet als genüßtf hatten.

Ior alem aber it befonen, Daß er In al jeinen en nicht
OStelung Das @ briftentum baf, mwenigitens nı  $ bemußt

3 k UNnND Dauernd. YliemanDd IDICD vel  —  {=)]  .... als Jitangel Deufen, IDenNnNn fich bei
iDm nicht jeder jeiner theoreti{cdhen aße aur Der Eriti{chen Aage Oriftlicher
Dbilofopbie DDELr aur Der Soldmwage Des Fatboli  en Dogmas als gediegenes
SDelmetall erweift. 3Zumal auch NLüler jelber jeine wifen{chaftliche HNilaufjer-
zeif gehab£t bat un jpäter nicht alles rrüher Se  riegDdene re{thiel£. Doch
gehben IDIr PfIDE. Ins einzelne.

Zunächft IDAr NCüler nie Pin SreunDd un Anbänger Des Ntaterialismus,
auch rür Ie SrElärung Des organi{chen QXobens nıe in Anbhänger DEeS Jitechanis-
mMus. Sr IDAL unD blieb ASitalift, Dazu Segner Der Urzeugung uUnND {chon DOLK

‚& %)Jarmwin Der nNeue Ötern gIng erit ein Sabhr nach ‘“Cülers SDD aur Pein
ganz ausgeiprochener Segner jeDweDder Deijzendenz, erit recht einer rein INa
feriali{ti{fch gefaßten, welch leßterer IQerL auch In Den rolgenden abhr
zehntfen bis AUT Segenwart ficH nicht gebeugt hätffe ASerteidiger Der „Sebens-
Eraft” IDAL “Nüler jeit jeiner Bonner Otudentenzeit; Daß UunD iDIE Qe»
blieben E, Ze10 DDL alem jein Handbuch Der Dbyfiologie Is8Senn fich in
Diejem JsSerfe als Anbhänger DEr DDN Anfang DeS Habr
HunDderfs ausfübhrlich Dargelegften un DDN . Chr. Reil Au (EnDde Desjielben
Hahrhunderts ern{t berfochtenen ebre DDN Der 100 Sebenst£raft etennt£, 10
bat DOCH Dieje re nicht einfach üÜübernommen, {ucht jie 5 rechfferfigen,

JICiBverftänDdniffe zu vertfeidigen unD berfierfen. Sg Dürfte fichH auch
beufe Lobhnen, Diefen Sedankengängen Niülers nochmals nachzugehen UND
Das Darin Brauchbare ur 1e Segenmwart zu üÜbernehmen. Sreilich rühlte auch
Niüler DaRß Damit Der ©chleier DDN Den Seheimniffen DPS Yoebens nicht IDeO-
gezD°gen jei, UnND IiDenn In )einer )päteren Sorfcherzeif geraDde Die fierer ItebenDen
TZierklafjen Dbe{onDers ituDierte, 10 ge{chabh DIes auch Deshalb mweil boffte
„aur Diejem Aege Dem iel, Das Im itillen ef$s verfolate, Das Sebheimnis
DPS Xebens 5 ergrünDden, fich immer mehr zu näbern”.

Sn Dem befannten Darifer Selehrtenduell Cuvier-Seoffroy, ob Urffonftanz oder
DeizenDdenz, batte iCH {Nüler on in Der eriten uflage jeines Handbuches Der Dhy
Hiologie ent{chieden aur Subiers Geite geftellt. (Stma ZWAaNZIg re nach Diefer
eriten Ctelungnahme Ffam YLüler DUurch einen zufaällig in Srieft gemachten marınen
SunND in eine rür jeinen DefzendenzitanDdpunkt ganz TIl  e Yage; DIe  le Yonate Din-
Durch IWDUrDe eine egele Durch Diejen unDd unDd jein näheres Studium gequälf unDd
wir£lich OUS Dem Sleichgemwicht gebracht. “Cüler {ab AU jeinem faunen in einer Gee-
malze, alfo einem Äer, Das ZUMI Stamm DEr OCtachelhäuter gehörtf, P1IN langes {Ohlauch-
Törmiges Sebilde Das in großer 2ahl unge Coneden Lieferfe unD anDelfe
ji nicht 1Da Anormales, DNDdern regelmäßig IieDdDerkehrenDdes.

%)as nahm auUS, IDIE IDenn ein Cüäugetier, efiva eine Kaßge ein Urgan in früge,
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aus Dem NCaikäfer Feimten. Jioch ein SXabhr {päter {pricht er ztweimal in Briefen
aus Trieft DDN Diefjer Onecenpein Des vorigen HNahres“. Geine Beoba  f{ungsS-
unDd S orfcherkunt Fonntfe Das AKütjel nicht Öjfen ; Die ache 1e iDm ein unberDaufer
mwijjen{chaftlicher YremDkörper, Der. iDm Unbebhagen vberurjachfe. Sr DurchDentf alle
MWöglichkeiten, unD P iit rür Die amalige »eif nicht Au erwmunDern, Daß ticHh als
Sor{cher auch Die rage tellf — unDd bier en IDILE 12 DBerinüpfung mif Dem Delzen-
Denzproblem. [0) Dies gine Mrf jein, IDIE Die YStatur HNeue Tiergefchlechter ins
ajein u Gie enf{tünDden nicht in Der Suft unDd nicht Im CSchlamm Des Yteeres
(Die befanntfen Sräumereien DDN Urzeugung], jonDdern in einem Yrgan ad hoc INNer-
Halb eines vorhandenen Fieres, alto Durch einen on vorhandenen organij{cdhen I$Sprf-
meijter, Der AIDALT In jeinem eigenen Dienfte Sleiches aUS Sleichem ELZEUGE, aber auch
1m Dienfte PINZLr Öberen Sefeggebung in Die Der Öpfung nach Sejegen
eingreife, Die rür Jeß£ noch unjern KHlicen e  en ın ber “Neülers gejunDder Ginn
Ponnte Den eDa  en, Daß eine Geemwalze CdOhneden erzZeuUge, Qur! DIie S)auer nicht ernit
nehmen. ©ohließlich macht Der DDN iDm gemwmählte Sr£Elärungsverfuch, Den nicht be-
mwmeijen Fonntfe unD Der rür Den Damaligen an Der or{chung fich aur recht unmabhr-
{cheinliche Annahmen \Itüßfe, teinem acı)ınn alle Chre; Denn fraY im wefjentlichen
Das Kichtige mif DEr Zehaupfung, Der Die jJungen Cchneden liefernDe CSchlauch in Der
eemwalze Dnne  A Q HUL eine wWurcmförcmiIg geworDdene, alfo glei  am vDerlarbte ge  eChf$S-
reife C©chnecke jein, ive auf irgenD eInNe 2Heije In Die Geemalze einDdringe, ficHh \tefs

Der gleichen DPS CGeemwmalzendarmes nbeftfe unDd parajitijch ebe. Jtach ZiDei
Hahren verfolgte er Diefes ©COHnedenproblem nı  h£ weiter. u H0is-KReymond
mein£f (1858) in jeiner Sedächtnisrede aur Sohannes Nüler Desgleichen Haberling
in Der BHiograpbhie er habe Das Droblem nı  CD£ Länger eryolgt, mweil „VDOr Den
olgen Der af]aQhen zurücjchreckte“ Yltan Fann Deute NMULC Lächeln, iDenNn u BDis-
KeymonD geraDde 090! Anfchluß Diefje CoOnecengefchichte Die gemwaltigen IsSoprfe prag
„ Sr FüHlte 1e  e nicht mebr JuUung NUg, Die, IDIe PL argmwöhnte, iDm
gebotene olle eines Zerfrümmerers Der alten ÖYrdnung Au übernehmen, Faum
en Durffe, jelber noch Herfteller einer Ördnung Au jein ODer auch HUL t1ejelbe
ZUu erleben.“ Cein, “Neüler Datte aufgehört u or{chen eil PLC eine ©pur DOM ABeg
Au iDeiterem Sindringen ah Das ale  In ent{pricht jeiner Urft. dem Anfchein nach
hat aber al Bois - Keymond noch 1858 weltanfchauli Fatajtrophale CErgebniffe
ausS Der CSnthülung Des ©necenrätffels Cmwarfei, DDZU Dbjektiv gar Fein Srund
vorlag.

1{0 er IDAL in PFeiner ei]j]e Iitaterialift, gIng auch nicht aur Den
Isegen DesS u nDde jeines YXeobens itar£ einjeßenDden MNiecdhanismus. Cher
lafjen pantbheif{tifch ElingenDde Cäßge In jeinen rirfen YinDden Cı
IDICD PS auffallen, Daß jeiner S )ofFtorarbeif Pein längeres, mwirklich Dantheis-
mMus aqus{prechenDdes Aitat aUS S$SiorDdDano Bruno vorfjeßt. ber unächit finD
%} nicht eigene, {onDdern zitierfe IsSorte: un IDenNnNn Diefe üÜbernimmt, 10 it Da-
mit nicht gejagt, Daß jedem Cöäßgchen Desjielben zultimmf. Und batffe Dies
auch fun wollen, 10 ijt Doch traglich ob Der Damals erit einunDdDzwanzigjährige,
Unfer Dem Banne leiner Sebrer UunD Der Zeitphilofopbhie itehenDde Sf£uDdent
Deren Ginn un ragweite völlig rcaßfe Aenigftens verwmahrt fich Drei
a  re )päter eigens „GEGEN Den AZSerDdacht Des ©pinvzismus”; AUT Srage, IDAS
egine wiffen{DHaftliche pOyfiologifche BZehandlung Der {yc9ologie jei, weift
aur 1e Drei leßten er Der DPS ©pinoza bin, „Deren p{ydQdologifcher
Snhalt wie binzufügt DDN Den übrigen Sebhren Diefes NMNlannes als
unabhängig angejehen iverDen Fann
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Z28ohl Das größte CEnfgegentommen — aber auch HUr ein äußeres —, Das Dem
Dantheismus macht, Im riffen Des zweiten BandesDer P5yfioloate,
Der 1840 richten Der eil, welcher „Die ebhre DD  3 Geelenleben, DDN Der Zeugung
unD Entwickilung vorleagt geht zuleßf über Das rein erfahrungsmäßigeen binaus
er Dält Dies in jeinem Sorfjchungsgebiet eigentlich für unangebracht und mi
Deshalb Darauf befcdhränfen, pine \pekulative CSntwiclung jener beiden Alternativen,
Der iDealiftiichen unDd Der pantbeifti{chen Zeltanfchauung, ohne Begünftigungen Der
pinen DDer Der anDdern binzuftelen bin einer DbefonDdern Sorm Der Dbilofophie
nicht ausf{Qhließlich efolgt jonDdern babe jeDdes Der beiden O©yfteme 10 Dargeftellt IDIe

ohne Berwicelung mit Den phyfiologifchen Satfachen unD im möglichtten Sinklang
mif Denfjelben reiniten geichehen Fann ein SrteunND Merander um  D
Dan£tfe iDm Damals in einem Briefe voll Öchiter Anerfennung tür Die eichste Be-
lehrung, Die in Dem weiten Bande Der DHyfiologie gefunDden babe, uUnD rügt
unjerem SegenftanDd Die BHemerkfung bei „Da {u9 Der pantbeiftifchen NULr Au
egerı eneigt D )0 'reue i mich Der Cwebe, in Der Gie Die beiden Fosmologi-
IQen ©yiteme gehalten“

YsSir baben In Diefem SZufammenbang noCH Eurz aur 3ilhelm Zölfche Dinzu-
weilfen Diefer Ponnte Jeiner Haecel-Bivarapbhie felbftverftändlich nicht
Sohannes NMNiüller, Defjen legten CSchülern Haecel gehörtfe, vorbeigehen

geitebe, Daß IHIL DIie Charatkterzeidhnung Niülers Die DDN HZölfche gegeben
irD Jeß£f nach Dem Ofiudium DeS Haberling{chen erFes mebr zujagt alsDE Yrüher IiDenNnNn fie INIL Au ch Jeß£ noch in manden Ausdrücen 5 {Omwmärmer
unD Dazıl mit moniftifch einge{telltem Auge enfmorrfen icheinf IinDes { bei
Dem reiten Sor{chererDON Meonismus nichts enfderen Fann &m übrigen
prechen Hölfches ISorte ar in unjerem Oinn %Jie folgenden ©äßge jeien
berausgehoben

Jlur 9008ı eginer gemwijjen Heu näherf S} Dem geiltigen Hnnenleben PINeELr
jolchen Seftalt mwWIie HYohHannes Yiüler unD rag mwie geworden jein fann, IDAS
IDAr (Ss beitehtf Fein » mweifel Daß Der GrundDzug eines Wefens eine gan3z
eigentümlicqh e Neligiofitäf IDa \n jeinem Herzen ein HCyftiker
ber aQUS Diejer Jere geraDe muß Das MNlagsifche jeiner perf{önlichen Zirfung
geifiegen jein eDer, Der ihn erıfan alio er ‚echte Schüler üNcülers efam

wirklich inie eine Cuggeftion mif ales Sorfchen unD Kingen Da oben, ob br Nun
Geefterne zerglieder DDer in ein O©yitem bringt bat Im leßgten Zufammen-
bang DoCcH NUuL Innn in Dem eiligen inbrünftigen Berlangen gegle nach tief
innerlichem elfenitDo nach Zeltanfhauung 443 as Den CDhüler „nie mebr verließ
in Der Jiachfolge Miülers, Das IDAL Der große Jitahnruf Daß e nge Da
raußen unD rinnen zueinanDer re  en Cchon “NCülers Lict Den
Ffaum ausgehalten, Dabe eine WBerpflichtung auferlegt, } erpfli fun g'
PS$ au Der e  e 3u nehmen Öb Chinvodermenlarve DDer Das Yichtpünkt-
hen einesS ernifen fernes in alem ijt Sott %Jie jefite CSonne Soethes IDAL

Die bier aus Diejem jonDerbaren unk£klen, antfigen, iqhmerbegreiflichen Cdelitein
D0cH immer wieDder große itrahlenDde sunfen Ug (HDaberling

Schließlich jei bier gejagt Daß Nüler ein großer ASerehrer UunDd Anbänger
DesS Ariftoteles IDACT, nicht NUr Des D5yfiologen unDd »oologen, )onDdern DOLC
allem auch Des Dbilofopbhen Ariftoteles (Ss finD Cinzelbeiten, Daß jelber
eine AMriftoteles OCchrift DIie Tte DOM Sraum, Ins Deutfche überjeßte, Daß

unf{ägliche JXtübhe Folten ließ bis PL Den „Hai Des Ariftoteles Den
heutigen „glatten Hltarderhai in Den Yieeren wieDer entDect batte unD Des



j
“

Der Jlaturfoıfcher 305annes Müler unDd tein VBerhältnis Zur Religio
YAriftoteles Angabe über Deffen Ontogenefe bef{tätigen Fonnte. ber Fein Oe-
ringerer als [9) Srendelenburg Durffe Dem binzufügen: „AMriftotelifch IDAr
Neüler in Der Ötrenge DEr MNethode, in Der analntifchen Ccohärfe ariftotelif
in Der Die I3Ielf Der Tatfachen Durcdhjuchenden, enDvden Heobachtung UunND
in Der J$Seite jeines wiffen{qhaftlichen Horizuntes, ariftofelifch endlich in Der +  X  %7Auffaffung Der PDrinzipien“ (Haberling

Jioch bleibt Die S$rage: U6sSie bat ül in jeinen wiffenf{chaftliche
enZUTC Oriftlichen Öffenbarungsreligion gefte ine Direkfe Stelung-
nahme iit nach Dem, IDAS oben ausgerührtf MUrLDe, ni  Dht 5 CDAaArLfen. Sn einer E
HugendfcHri („Über DIie pbantajltif{chen Sefichtserfheinungen“, iteben jallerdings dße Au S Denen itrenge Beurteiler mitf echt antichriftliche Solge-
TUNgeEN enfnehmen Fönnfen. %Jie Haupfergebniffe Diefer O©chrift batte er
Durch quäleri{che Gelbf{tbeobachtungen, DIie Dann bald mit Krankheit
büßen mußtfe, nnen., Und DDN Den pbofiologifchen HZeobachtungen iIm
Sebiet Der GSGinnestäufchungen gebht Dann 4A  ber „auf Die unenDdlich lange i AD A NNNKeihe DON Cr{ hHeinungen und YBifionen, DIEe 1 bei allen IS öltern un Au allen
eiten eine {0 mwichtkige un DY£ 10 berDvderbliche olle gef{pielt baben” 74)
%a (cOreibt U, Die folgenDden Cäßge COa R

„Das e{pen unD Die Däüämonen er Zeifen, Die göff  e A3ifion
DPes Afzeten, Die Seiflterer{heinung Des Jitagikers, Das TraumobjeffunD Das Dhanfafiebild Des Sieberndenund Irren inDd eineunD D {o- 49
e SCSr{chein u H SXCur Der Segenftand i{t verfchtieden nach Der Kichtung einer
erzenfrijchen an({fajlie eine q° on Dem religiöfen Ccohwüärmer, Dem MUrT| Ajamen ein furchtbares Dhanfasma., SJer Zeifgeift el Diefem plaftifidhen Sinbilden
anDdere ÖYbiekte. m SYXittelalter fraäumf INan auch hbellen Sag 3n Der NeUeLen B  BrZeif bat niemanD mebr Aifionen. %)Jie IunDder Der Keligion HnD Au Den unDdern
DPS Nlagnetismus gewmorDden. o Sn allen Diefen Er{heinungen en IDir Die SebilDde
unjerer eigenen S  Inne Draußen So Fommft a Daß IDIC unjern G©elbft-
er{Qheinungen uUuns begeiftern, Daß IDIL fie anbeten“ (74 I8%enn Haberling teje
ISorte ohne Cinfhränkung als rür ale Zeiten gültige Cüße“ bezeichnef, 10 vdermögen
IDIr Dem nı  Hf zuzultimmen ; mDWir glauben, Daß auch Nüler in jeinen veifen Xabhren
eje Cäge nı  (u8): mebr mörtlich beröffentlicht bätte, Daß jie er{t recht heutfe nicht mebr

19 reiben Sr {chrieb jie Im Ulter DDN Habhren
Coweit DIir en Fann Haberling NUL einmal Pine öffentliche unDd mtliche E  E  zD  rAÄußerung “Neülers erwähnen, Die INaAan als Hefennfnis Aum Cbhriftentum be-

frachten Dart. Qllis Rektor Der Univerfität batte im Dezember 1847 Den
nNeuen Univerfitätsprediger in jein Imt einzurühren; be Der Begrüßung befont
er, „Daß Die böchite wifjen{chaftliche Sor{chung Doch Feinen Neprf Habe, ivDenn
fie nicht mit Der Keligion, mi Dem DOriftlichen Seifte verbinDdeft”
Cbenfo batte Niülers IC Die Fatholijche einmal Anlaß ber ibn Dirent-
lich {prechen, be jeinem HZegräbnis, Hus Der Yeicdhenrede DPeS Dropfites
Deldram ! Fam DDN HBerlin 1865 als Bifchof nach Srier Oruckf auch .  U

Haberlings Biograpbhie Den ©aß ab „Ungeachtet DesS en HKuhmes, Den
jein Ylame erlangt haf, hat ibm nicht gläubiger Oriftlicher S)emuftf
efebhle uUnND IDIie un Dem rfe gemein{chaftlicher Sottesverehrung, 10 bat

1 Bei Haberling {tebt unrichtig Pelaram., ber Die 0fsmwa in Frier im a  re 1865
efiDa $ ir Bildhor DDn R@etteler (Mainz 1899) 418 SEA
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zu auje feinem Dff freit geDdient „UND” Dwie mir nach Aneler !
binzufügen, „feine ZWeisheit unDd j0) {0 mebr beimwunDerft Je egifer
in DIie Iiffen|chaft eingedrungen Aneler enfnımm jeinem Bericht Der L
liner JCationalzeitung DD  3 S)ai 1858 auch el Ills HItitglied
Der biefigen HedwigsgemeinDde IDUrDe Dem ASerftorbenen Der Dienfit Der Eatho-
lLi{chen KXirche zufeil.”E SeraDde bier bieten Die jeß£t Haberlings Buch veröffentlichten HBrietren a Nülers wertvolle CErgänzungen, DIie wirklich AEIGEN, Daß einen perjön-
lichen Dpftf glaubte DAaß DDOrab in QOweren OSftunden als riften
UnD Katholiken betannte

GD Diren UnND verfraulich er in Den zahlreichen Briefen Srau unD
@inDder auch ber mandche anDdere Dinge {pricht 10 vorfkarg bleibt Im
ganzen bezüglich DPS religiöjen (Sebietes ISenn aber alles irgenDdiwvie Hs
merfenswerte berangezogen MDIrCD entftiwDeDer jeine egele Direkt religiös
aus{pricht DDer DocHh aLClmes Hutereffe rür alles Religiöfe, Das auf jeinen
Heijen wahrgenommen bat Den Sag gelegt IDICD ergibt fich immerbin ein
einigermaßen Deutliches iLD

ebt INan 12 vielen Briefe DUrcH 10 MIrD INan angenehm überrafcht IDIeE
Der eraEkte unD ganz DDN jeinen wifjen{fcHhaftlichen Arbeiten Anfpruch (Qe-=
NDOMMEeNe JCafurfor{cher überall Die religiöfe uni{t, namentlich Baukunft,üNialerei UnD UL, Dazu noch Den Sottesdienft, Den Lifurgi  en IDIie den Der
gewÖöhnlichen WSolktsandachten, aur jeine Geele einwirken Läßt Neüler ZzeIg
ficH Da als eiH Yltann Der rür alles Dne in aufge  Lofjenes Herz mitbring£
aber auch rür Die I$SürDde DPS Sottesdienftes PeIiInN veines Sefühl bat UnD Hus-
mu IDIe 1 namentlich in Htalien, aber auch in CEngland ranD ar
Tugt %)Jie Eatholifche Einftellung un Anteilnahme i bei jeinen DY£E
recht ausfübhrlichen Childerungen Eirchlicher Bauten UnND KXunftmwerke unD
tirdhlicher IDIPe voltstümlicher Seierlichfeiten unvertfennbar ©Go jagt in

rIie AOuUuS SonDdon DD  } 11 Geptember 1837 n Hampton Court finD
Die Kaffaelichen Rartons ber alle ASoritelung (Oön Daruntfer eine Apoftel-
preDigtf, 1e, IDIe 1000 Dentfen Läß£t 12 Huffitenpredigt ur iImmer vergeljen
macht” (189 f.) Unter Diejer Huffitenpredigt it Das gleichnamige, ein Sabhr
trüber entfitanDdene Bild DDN Sarl srieDdrich Vef{fing verfteben, Deljen anfi-
tatholijfche Sendenz Damals UNIfeLr Den Xatholiken peinliches Heriremden her-
vDrgerufen Datte

ebr gern gab Der Ssor{cher je  In Öbr UnND feine eegle Der DNLUN bin
Shre itarte CEinmwirkung batte Hon Der ztwanzigjährige JIteDdiziner in Den Serien
erfahren. %Ja IDALTC in Der MUujICaLi  en Öftermeife Die in Der Cafjtortirche

Xoblenz DD  ={ Chor berab ge{ungen IDULDE, „auf Das Lieffite erfchüttert”
mDorDen: Die ibın Damals noch unbelannte ©dßängerin Das itanD bei ibm
veit — mußte jeine Srau iDerDen Und 1D it ge  en allerdings erit echs
a  re \püter HZe{cheiden bat Jlanny Aeiller DDN jich gejagt Daß jie bei Der

%)as Chriftentum unDd Die Vertreter Der nNeueren Jlaturmwiffenfchaft (Sreiburg 1903) XX
Cben1o in Der Drittfen Muflage (1912) 374

x
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Heirat ibrem Yanne NULr „ihr Sefangbüchlein“ Ins Haus gebracht habe
ber 5 Diejem Sefangbüchlein gehörte IDIie gerühmt DWIiCD eINe iunDerbare
OCtimme, gehörte auch eine reiche religiöje Geele

Jioch PIN HZeifpiel Dafür, IDIEe Wtüler nichtEatholijchen Sottesdienft
aßftab DPS Eatholi  en mipßf MHus SonDdon QOreibt Geptember
1837 Ion großem Hntereffe IDAL TÜr un Der englifche Sottesdienit In

Dauls PINELr prächtigen IC Der Mrf IDIe Deter “Kom, mit ebr
vielen SJenkmälern Yür Helden SJer Sottesdienit näberf fich einigermaßen
Dem unjerigen in Den vbeiperarfigen Sef{ängen unND $itaneien, Die gejungen
werDden San Fann nichfs C©hHöneres Dentfen als Diejen KXircdhengejang

Den einfachtten mIif Begleitung Der Örgel mehritimmig ausgeführften SYe-
LoDdien

“Nülers HBriefe jeine Samilie zeigen aber nicht NUL Daß Das Religiöfe
in un UnND Rult DDN außen iDn berantfriff un ‚eine egeLle eingeht
e ZeIgEeEN auch bäufig Nug, Daß Religiöfjes in Sorm DDN Sedantken G8Sün-
en Sebeten aus jeiner Geele berausquill£ Iom eriten Briefe jeine
Srau Geptember 18928 bis Aum Geptember 1853 alfo Durch rünrunDdDzwanzig
Habhre finden fich Gtellen Den HBriefen

83ir {toßen undächtt aur olgenDde Eurze Cüäßge Srüß Dich (Sof£ off behüte Cuch
Sott jei anf IDAS Sott verhüte 10 Sott mill Soft je 8088: CSuch Der Himmel
Cuch DSoft gebe (Soft nehme CSuch in jeinen Cchuß Sott Cuch

jemanD enfgegnen wolen, Das jeien bedeufungslojfe Ssormeln, 10 muß Der
Häufige echfel Im AusDdruck DPeS Diferen auch Der Zufammenhang nabhelegen, Daß
Ytüler leje ISSorfte in iDrem eigentlichen ©)  inne nimmt.

leje Auffaffung IDICD AUL Semwißheit Durch PINe Anzahl DDN Gtellen, Deren
Snbhalt augen{cheinlich DD  >{ Schreiber fierer erraßt UunD auch mit Hunigkeit
ausge{procdhen IDICD S  IC zıfleren Die rolgenden dßge

Soft nimmt DicH jeinen almaltenden Cchuß 96) Slun )o behüte Der 130)
Himmel Such unD mich Die echs STage 96) Go YinDdef Der en In leidenvolem
Augenbliet auf jeine nie fallenDd Sroft“ 96) Sof£ Der Heiland gebe, Daß epinmal
1eje »eit Der Unruhe DDorüber 1E“ 97) er Umäöächtige Der un wDieDer ZUM {ück
aufgerufen, rhalte unjer 97) Ieiß Doch Der Himmel Daß DIes DOocCH Die

unD STriebfeDder al meines anDelns geworden HND jein IDIE  b“ (119 f.) „Sottes
(Sib Dich Feinen unnußennge begleiten Such UND { Fomme SCSuch abholen

©orgen Din IDeNnNn i mDieDer Da 1In, wolen IDIL Don DvorerIt Das Öfige eDenfen
unDd Dann gefro{t auf Soptftes (Süte Derfrauen Die U1nNS DUrcCH mancherlei Unglück blühbenD
erhalten bat“ aß mich Sott auch äbig wDerDden, Dich 5 bealücken, Dich 5
erfreuen, unDd erhalte Sot£ unjere leinen Geelchen Sott gebe 5 Den Büädern,
auf Die i großes Iertrauen babe, jeinen egen Sotft iDn (feinen

UND Cuch unD re uUNs bald gefunDd UND ge{tärkt mieDder zuljammen An
jeinen ©obhn „8ott be{chüßge Dich unDd unjere ieben unDd %)einen freiuen Iater
Sott SCSuch unDd re mich elaDen 90088 mwmijjenfchaftlichen Cchägen Sure Urme

Untere SejunDdDeit i{t vortrefflich JAtöge Der Himmel CEuch Daheim eben{o
mobhl bewabren, Das Al INein heißes Sebet“ UnDd in Demjelben re 1850 Datte

DIie bochbetagte Yutter, Die rcan gemwmejen IDAL ge{chrieben ; „Sott erhalte uns
DJein feuresS QXoben noch vecht ange unD MOge ein Pr Durch freunDdliche age unD
erfreuliche Srlebnijje erbeitern m a  re 1856 (pricht in ang-
reiben Den italienifchen Unterrichtsminifter DDON Der Borfehung
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aV  } er Cbhrift betef ganz befonDders in Den Tagen Des Unglücs UnD Der 9100
Sr Daß Die Saft DPS KXreuzes unfer Dem Oegen Des Sebetes Eraf£f-
voler un wmürDdiger frägt unD Dann jelber bereDdel£. ISenn auch Neülers
Ylame Durch Sabhrzehnte in ganzs Curopa als er Öfkern er/trabhlte, 10 eblten

N idm Dabei Die gewöhnlichen unD elbit außergewmöhnliche Heimfuchungen DPeS
men{chlicdhen CErdenlofes nicht Surchtbar Liftf als Reßtor Der Univerfität
im NRevolutionsiahr 1848: Diefe DOrab feeli{chen Yoiden entwicelten einer
längeren KXrantkheit, 1e bis eit in Das tolgende Sabhr anDdauertfe. er
Fran£ IDar ichon 18928 gewefen; Dazu FEommt noch jein Yeidenszuftand in Den
en Dnaten DOL jeinem S DD Sine arge Enttäufchung IDOAL ';;:4 ibm auch,
als PLC immer Flarer erkannte, Daß fein obn Hilar, Der Arzt geworDden IDAarT,
ibm Der Yaufbabhn Des Selehrten nicht nachfolgen iDerDe Daß er
unfer all Diejen Heimfuchungen wer Liff erfenntf INan Leicht. %Ja aber A
ausführlichen brieflichen Außerungen Dar  u  A  ber Poin nla borhanden IDACL,
wijen IDIE nicht, IDIE Im tieriten nnern jeiner ©Geele Damit bat

5n NMNeülers QXeben ereignefen aber auch 210el mif Qanszer DIS  e
einfrefenDdDe Unglücsfälle, Der PINe boch auf Den Alpen Der anDdere auf Dem
Yieere UnD beide laffen einen fiereren lie in Dieje religiöfe Seele ve
[23 91 10 verliegelt i{t fun

%)as CGommerfemelter 1853 IDATr zu nDde NTüler hatte beichloffen, iesmal jeine
z0010g  en Herienftudien bei Jiteflina AU Defreiben 3unäcHit IDOAL alfo eine angee
nofmwmenDig San reifte Au Diertf er jein obn Jilar, 30010g Dr rojchelE E  AA uUnD noch ein Stiudent, SJer erite HBerlin einfreifenDe rie {l DD  3 Auguft ge-
rieden in Mirolo Suße Des Sotthar Sr enthält NUuT wenige »eilen ISir

L en einige OStiunDden Aufenthalt Dadurch Daß Der agen gebrochen . er
agen brach Juit beim Abfahren (vom Hofpiz auf Der wieder erabzu-
iteigen JiochHmals Dreibf Ntüler Gganz Furz rolgenDden Sag DDN agadino

T Sago Iltaggiore YSSir vbernehmen Jeßf Daß Der „ Voftwmagen umf{oOlug, Daß aber NIe=
manD Cchaden gelitten bat“ Diefer rie IDAr „DeL CSrpreß zu eitellen Yiüler

m! wollte 10 verhüten, Daß Srau unD Sochter zue Durch Zeitungsberichte DON Dem nra
erfuhren Srit Der ange rie QUS Senua DD  3 Q Auguft gib£f Den ausführlichen 9513
ricHtE. JCoch Drei STage nach Dem nra YCüler 10 UNnNfer Dem Sindruck DPS (Sr.
lebten Daß beginnf 23ir find wunDdDerbar Durch Softes QHand gereffef
wmorDden Aie LebenDige Schilderung Des nra umfaßt 4  ber eine Druckfeite %)as

unmitftelbarUnglüc „ereignefe = UDr abenDds noch Dicht beim Hofpitium
nach Dem ahren DDN Der fafion bei Der eriten ZBendung Iisepr Alpenftraßen unDd
Das sahren Der Alpenpoften aj{t jinD jie berıcmwunDden Fonnf mweiß Daß beim
faufenDden Abmwärtsfahren geraDe Diefe Z2Yendungen Der In vielen ©erpentinen Au Sal(  e  %i gehenDden Otraßen gefahrvole Stelen inD Sder agen 1e einen Drellitein, riß
iDn auUsS UnND fiel im 9167 DDN Dem Samm Des eges binunfter aur Den ab-
ängigen en AJie bier erliner Lieben ohne Berlegung:;: „10 unverfehrtf
Das f ja Das Z2unDderbarite DDN Der ISSelf IDAS er Au begreifen {t IDenn INan Den
zerfrümmerfen agen 10—15 Suß unterhalb Dem sahrweg liegen {ah“ Ion Den
echs übrigen Sabhraäften hatte ein ranzofe einen Unterarminochen gebrochen ein
Staliener Durch Slas{herben ar ufenDe Kopfmunden erhalten Jitar (24jäDhrig)
unD i ekamen HNUun Im QHofpitium unjer Se{chäft mif Den IermunDeten als AÄrzte.
er muß nocH beifügen I8$3ir Lange Heif ebr veritimmt unD vergaßen DenE re erit almäblich ber am DPS Hriefes bittef PLC SrauU unDd Tochter
Aanteft Sotft mif uns yür jeinen Cchug Cuch viel taufenDdmal Herz

C  CAn
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und fehe das QXeben unDd IDAS iDm E  erf giD£, Cuch Sieben als ein neues Gefchent des
Himmels an,“ —3l1 Jliefjina ging guf  9  * Das „Miülerneß“ arbeitete vorzüglich; ein
Radiolarien-Dorado r{cHloß (382—386) Z

immer noch IDALr Das zweite Unglüc, guf 2iDEel HNabre {päter. YNiüler
IDALC bereitfs a  re al£. 2ährenD Srau unD Sochter Die Serien in Honnef

Kbein verlebten un Der obn als Junger Arz£ in öln arbeifefe, batfte
FrDTe)]Or Ncüler mı€ bier eirrigen jJungen Yoyfen Peine >z00L0gij{che YClordlanDds-
reije angefrefen. % Jie Briefe beginnen mit Dem Auguft UnND Fommen Der SPrel nach DDN Xopenhagen, ISal6ö ChriftianfanDd; Dann UND Hır
gu{t DDN Hergen. $oiDder IDAL Die zoologifche MHusbeute Eläglich. 3 war gab

tür DIie Jungen Begleiter 3 oologif{ches Au en un Au lernen, aber
wifjen|chaftliches Arbeitgsmaterial, Das “Neüler {ich rür Das bevoritehenDde

ISinterfemeiter erfehnte, IDurDe nicht gerunDden. GOGein rIieE DDOM AHuguft
verrat Ratlofigkeit un Eleinmütige ASerzagtheif. Oeine Srau, Die )ogleich DIEe

lere Des jeeli{chen HBarometerftanDdes berauslas, )cOrieb ibren obn
„Der rie DDOM Yater bat mich beunrubhigt, mebr noch tür Den fommenDden S  ;
IsSinter als TÜr Den Augenblick. IiSenn DoCH IDa ränDe! babe ibm
längit gerafen, einmal mif Den arven (Dder marinen Siere) abzufchließen un
ficH aur anDeres zu werrten. ©o Diel veit DAaR einer DDN uUuNnNS$ (D DDN Den
Samilienangehörigen) Fünftig allein mi£ ibm gebt uUnND ZIDAE jeine Srau.
Sr muß auf jeinen Keifen) einen baben, Der ihn fröltet unDd {tüß£.” UnDd Gge»
raDe in Diejem 2 uftand feeli{fcher Depreifion Ffam Das NEeuUue Unglüg, Der
Iu

m Geptember fraf Das olgenDde Telegramm in S&öln bei Dr Nlar üler ein
befinDde mich wmobhl in ChriftianfanDd unD bin mif elD berjehen. njer Dampf-

31011 AL unfergegangen. Fomme nach Dem ein Dr oh “üler, to Yom
gleichen Geptember Aı e1In Furzer Brief Datierf ; Den längeren Drieflichen Bericht
{hrieb er 19 GCeptember in Hamburg %er erite Brief melDdet bin
mieDder in C hriftianfanD unD eben Leben  g au Dem ajfer geZ0GEN, nach
Dem unfer ampff{chiff EUurz nach Der ADfahrt DDON SbriftianfanD mif einem anDdern
Dampffichiff Durch 3ufammenfto in Der JCacht (vom aur Geptember, ©onntag
aur Ilontag) in Den SrunDd gefahren ijt 8SSir itürzfen alle mitjamf Dem UNnNfer-
gehenDden Schiff 1INs ASafjer, UunND i IOhmamm einige Zeit 1 “YVteer herum, bis i
gereffe murDde.“ er {chrieb Diejen eriten Brief noch aur Dem Dampffichiff. welches
Die gereffefen Cchifftbrüchigen aufgenommen batte, unDd beenDigte iDn mitf folgenDden
Iorten, Die iDm DiyeN]I  icH aUsS 1e  er gele Fommen : „Sotft bat mich CSuch aber-
mals wiedergegeben. Vaßf UNS iDm mift inbrünf{tigem Herzen Danken“

u  er Dem [ängeren Bericht DDMmM Geptember 12 Geinigen mußte NTüer in
Den nächften D  en au cH mancdhem DefreunDeten Selehrten DDN Dem Unglücdsfall
Ncitteilung machen ; bat bald ängere bald Fürzere Schilderungen Der Sinzelheiten
gegeben. (Sinige Diejer Hriefe inD In NEeUZLEeTr Zeit veröffentflicht wWDorDen. (Sine ebenfalls
UOUS jeiner Seder ItammenDde Daritelung r\chien nach jeinem DDE in Der „Qeipziger
SUuftrierten Heitung“ (10. Huli Durch enüßung (jämtlicher HZerichte 12 jl
eine recht vollftän  nDige, Dazu an{dhauliche UunD ergreifenDe Be  reibung Des ganzen
glüclichen Z)ramas gemwminnen. $Sir befchränfen uUuns aur mwenige ©üäßge

iülers Dampfer „Jlorge“ IDUurCDe DDN Dem Dampfer „Hergen“ \ angefahren, Daß
nofmenDig nach furzer Zeif nfen mußfe. Ntanche Dajfjjagiere entlediagten Deshalb

joforf Der RleiDder unD prangen 1INS Yieer. Rr aur Dem Schiff in Der Hoftr &.  -
HUNg auf ein effungsboo Schließlich IDAL auch PINeS Der DIeEr mangelbaft Dbereift ge-
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\ 190 %er JItaturfor|Hher Hohannes Niüler unDd fein VBerhältn Ur Neligion
haltenen Ketfungsboote auf %er bergerichtef. NTüler batte geraDde Dar:  in einen Dlag
befommen,; Da erfolgte eine Erplofion unDd CSchiff unDd Boof unD alles ging jäbhlings in

Ar  n Die lere Sroß Des großen KXleiderbalaftes vermochfe Nüler ange Zeif U iOwimmen
HerumtftreibenDde S rümmer UnND bejonDders PINE? {chmimmenDe STreppe, Die
Flammerte, erleichterten iDm Das Aushalten bielt£ mich guf ND a Daß i
mich rür CSuch Diejem füct Holz ıe Cchon batte Dann voll{tänDig auf ef-

A fung verzichtet als IN XBXootf er  e' Das HItenfchen Derauszog ÖÜNLit Sebens-
luft unDd KXraft ruDderfe PL iDme %)as Hoof IDAr jeine Hetftfung mMuß Je8ft

F wDieDder DDN $ en anfangen, irD jeß£ PefID weniger unrcubhig, efID
wDenNnIger ra{tlos DDLE tich gehen (Serefttet bat Pt HNUL, IDaS PC elD bei {iCH frug
Ion jeinen jungen Heifegefährten glücklichermweife zwei noch in Bergen geblieben
2Del anDere bei iDm auf Dem er PINe gehörfe A Den Seretteten
Der anDdDere S Den 50 Soten Diefer S DO o boffnungsvolen unD IMIC feuren
RinDdes (Der Stiudent IDOAL Der Cobn ASitiwe, Deren verftorbener annn MI£f YNiüler
ebr befreunDef gemwejen ivDar) DDN Den liebensmwmürDigiten CSigenf{chaften verjeßf mich
D{f in Das fierite ‚  eiDden, unDd IDICD ange Dauern, auUusS Diefen Ctimmungen Deraus-
zufommen S0 chreib£f PT on (1 Geptember, Inuß aber Dann DieDer auf ticH
UnND eine Hettung blicen unD rügt bei „Auleßt Ffann ich INIE aber auch nı  Hf DPL-
icmeigen Daß INIE auch Das $oben NUL DDN DEer AUUmacht ge  en IwDorDden (426 490
435 f 487 (&s Derraft JCächitenLiebe unDd \tarfe Gelbftübermindung, Daß INüler
1P2 Q$Sitme in Berlin nicht HNUL zuer{t aur Die Sodesnachricht vorbereiten ließ unD Dann
Dr jelber DDN Hamburg AUS {chrieb jonDern auch eIQeNS nach Berlin reilte, m Die
STrau perfönlich $ tröijten Das alles, bebvor DIie Geinen, Die in SXöln weilten, Gge-
en unDd ge{prochen batte.

%Jannn aber HCüler (ogleich DIie Sinfamkeit unDd PINE ablenfenDde Mrbeift nDde
Ceptember ammelt PLr DPer einjamen 1re Devon-Berfteinerungen ISSie groß Diejes
©ehnen nach itiller 3urücgezogenbheit Damals in ibm IDAL ein rie DDM Hanuar
1856 eine Cchwefter Dabe Jeit meinem Unglüct Dem Schiffbruch ebr DI  ele
Briefe AQUS nahe UND verne voll Anteil Diejem (Sreignis unD meiner Srrettung
erhalten babe jle aber ange ohne Antmorf gelaj{ten, IDel ich nicht in Der ASerfaflung

eivejen bin, mich ber Schickfale auszulafjßen un Der größten SGtile unD UTrÜC-
gezogenDbeif eDuUrTtke, mich mwieDer Au ammeln

ber Die Cinfamkeit Die Neüler Die religiöfjfen Sedanken NUrt verfiefen
Eonnte, mu aurhören, nachdem In Berlin Das Zinterfemefter begonnen
%)Jort gab zahlreiche Slücmunfchbefuche offizieller unDd pribvafer Itafur
Yüler Fonntfe DI£f )eine Hührung nicht vberbergen, auch nicht als DIie OSf£uDenten
ibm in Der eriten Aorle{fung Huldigten.

(Sine be{onDdere Chrung welche jeine GfuDdenten ibm 94| O01 Yelovember De-
reitefen, gehörf noch näber zu unjerem ema Mn Diejem age ubr PeINe (b=-
Drünung DDN 2 ÖLT ebr elegant getleideten JUNdgen Yeuten bei jeiner 2ohnung
DDL S  it eDe Überreichte {br S übrer Lorbeerbefränzten er
auf Dem Die IsSorftfe itanden %Jem freuen Xämpfer FÜr Z63ifenfchaft un
ASahrbeit Den Soffes itartke anD 10 wunDerbar erhbalten in fierer
ASerehrung 1e Dantkbaren Cchüler 1eje CSchüler Demnach Der
Überzeugung, religiös DDLC ibm prechen müjen UnDd i{t mebr als
wahr{heinlich, Daß auch DEr Drofeffor in jeiner Antworf religiöfe DNe  d« n{cOLug; Denn DIier age (D fer )cOhreibt Veine Srau Den obn
Der er übergeben IDAL , biel£ Der Ysater eine mwmunDer|höne Segen-
LeDE. 3ir alle fier ergrifren Dabon, 10 IDACM aus Der gele, unD
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191 (DJer 9tutu?forf Dher Sohannes 2r und jein Verhältnis zur Religion
als einer Bocbgeftiminfen geLle Famen Die IsSortfe Sn aler Yugen tunDden
Sränen“ (431

Ion ber{chiedenen Geiten IDICD angegeben, Daß “Neüler nach Diejen Unfällen,
be{jonDders nach Dem zweifen, eeli{ch batte. m ASerkehr IDurDe
mebr aufge{Ohlofen UND liebensmwürDdiger, in Der ‚S amilie geduldiger UND auf-
geraumfer, nach außen leutffeliger unDd güfiger, Die Sachgenoffen neidlos.

I5Sr jagtfe einmal: „Der eiD i{t bei INIC in HeimwunDderung umge  agen ber
{Das it eine Hobheit Der Sefinnung, zu Der INan erit allmählich gelangt.“ Und

Beachtung berDdientf auch Das ISSort, wmelches 099 Suli 1856 Dem SreunDe
Neßius OHreibt erfenne Dantbar Daß IHNan mitf Den Habren DocH auch
reicher geiltigen Saben wircD, veniger ra{ch aber De{onnener“ 441)

ber Niülers DD Al bier nicht eingehenD ZUu berichten. %)enn iDeDer In Der
Biographie noch it icgenD efiDa. mitgeteilf, Das )ICH mitf Dem Heligiöfen berührf.
Sn Dem QISSinter 1857/58 zeigfe ticH rorf  reitenDe Arterienverkalkung. ILur mitf
größfer JHICühe erfülfe Der Drofeffor Die Aserpflichtungen DPS Ainterjemelters. %)Jie
Ufterferien Drachten Feine CESrholung unD efjerung. „Am pri 1858 machteer
roh unND beiter aur unDd untferbielt£ ticH mif jeiner Sattin anfcheinenD volfommen wmoDL.
%Jannn {chLief mieDder ein UnDd als nach zmwWei OSGftfunDden INan iDn DieDder wecen wollfe,
TanD Ian Dn fof im Befte liegen“ (Sr iDurDe aur Dem Fatholi  en Dre In
Der uijenftraße egraben. m re 15909 bat jeine ASaterftadt Koblenz Dem großen
ne aur Dem Sef{uitenplag 00 wmürdiges 5enkmal ge)eßtf.

QSSir {inD aAm (SnDde unferer Darlegungen. %)Jie egjer feien Den @in5riixfen‚
welche jie erhalten baben, überlafien, ohne Daß ein 3Zufammenbang DDer Fri-

Sormulierung DDN Crgebniffen ibr Urteil teiter Stelungnabme 5beitimmen {ucht Yson einer jolchen Sormulierung en IDIE baupff{ächlichDeshalb ab, IDel auch Jeß£ ein ab{OhließenDdes Urteil ber “Neülers Aerhältnis T

zULTt KReligion noch nicht möglich ÜL SJenn nach IDIeE DDL bleibt Dunkel
abgej{ehen DDN Dem maffen eugnis, Das Deldram OSrabe ablegte IDIe
Neüler fich währenD Der Berliner a  Tre in HBerlin {elbit zUum pratfti{chen
Cbhriftentum, zum DOriftlichen UND Eirchlichen Satleben geftell£ bat Öbne weitere
Jiachforihungen DLoß aus gemwijjen Anzeichen, 1e inan vieleicht mwabhr-
zunehmen glaubt£, behauptfen, Daß Darin itärfer verjagt baft, {Heint uUuns
voreilig.

VSir en Pin DDreifaches gebofen haben 3unächft nicht efiDa NUL eine
anregenDe Yefung jonDdern eine geordnefe un er{qOÖöpfenDe 3ufammenftelungalles Dejjen, IDOAS “MNCülers HBriefe 4A  ber je  In ASerhältnis ZUTt Heligion fagenDDEer anDdeufen. ©odann eine {tarte Anregung ZUu weitferen Jiachforfchungen,DIie DDr allem Yür Die Sahre Das IC Soben Der Fatholi  enSemeinDde in KBerlin (Öt. Hedwig, ASereine) ituDieren bätften. Endlich rürDas OSf£fudium DDN Haberlings Dantfensmwerfer Biograpbhie einen Fräffigen n-
frieb UnD eine DrienfierenDe Cinleitung.

„ sofeph Jtompel S


